
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Clontuskert
	Text2: Irland
	Text3: Education
	Text4: 2020 / 4
	Text5: Ich habe im Internet nach Grundschulen in Irland gesucht und bei einigen angefragt. Die Clontuskert National School war die erste auf meiner Liste und hat sich nach einigen Wochen zurück gemeldet. Alles weitere lief dann sehr schnell.
	Text6: Die Schule hat mir die Unterkunft gestellt, ich brauchte also nicht selbst suchen. Durch die aktuelle Corona-Situation wäre es aber sicherlich sehr schwierig gewesen, allein eine Unterkunft zu finden. Ich wohne bei einer guten Bekannten der Schulleitung, die bisher alle (deutschen) Erasmus-LehrerInnen aufgenommen hat.
	Text7: Um in Irland mit Minderjährigen arbeiten zu dürfen, muss man ein sogenanntes "vetting" durchführen (ähnlich wie das Führungszeugnis in Deuschland). Das Formular kann man komplett online ausfüllen. Im Vorfeld habe ich noch eine zusätzliche Auslandskrankenversicherung abgeschlossen. Abgesehen davon, muss man sich um nichts weiteres kümmern. Da Irland Teil der EU ist, laufen Handyverträge zu den gleichen Konditionen weiter. Mit meiner Visa-Karte hatte ich bisher auch keine weiteren Kosten beim Bezahlen.Die öffentlichen Verkehrsmittel habe ich bisher (außer für den Weg vom Flughafen zum Wohnort) nicht genutzt. Das Ticket dafür konnte ich aber online kaufen.
	Text8: Ich unterrichte Deutsch in einer inklusiven Grundschule. An der Schule sind 56 Schülerinnen und Schüler, verteilt auf drei Klassenräume. Durch die Corona-Regelungen kann ich nur in einem Klassenraum eingesetzt werden, daher unterrichte ich die anderen Kinder über Microsoft Teams. Wenn ich nicht selbst unterrichte, unterstütze ich die Lehrkraft im Senior Room (Klassenstufe 4-6). Das bedeutet beispielsweise, dass ich einzelnen SchülerInnen besondere Hilfestellung gebe oder die komplette Klasse bei Fragen und Problemen unterstütze.
	Text9: Viele Sehenswürdigkeiten sind wegen Corona geschlossen, sodass ich viel in meiner Unterkunft bin. In der Nähe meiner Unterkunft gibt es einen See, in dem man im Sommer auch schwimmen kann. Mit meiner Gastgeberin unternehme ich gerne lange Spaziergänge oder wir kochen und backen gemeinsam.
	Text10: Mich hat sehr überrascht, wie viele kleine Läden es in meiner Stadt gibt. Diese kleinen Lebensmittel- und Bekleidungsläden kennt man in Deutschland schon fast nicht mehr. Ich finde auch sehr faszinierend, wie viele Menschen in der Stadt unterwegs sind. Ich bin in einer Stadt vergleichbarer Größe aufgewachsen und dort kaum Menschen begegnet.
	Text11: Nehmt unbedingt eine Regenjacke mit, Schirme sind bei dem starken Wind nicht zu empfehlen. Wenn ihr viel wandern / auf längere Spaziergänge gehen wollt, würde ich gutes Schuhwerk empfehlen.


